





g Wien, den sten Decermiber, 761 3044
g man Bat Konigl. Previfdher Seits fiir gue Gefunbden in denen Altorher Jei

tungen unter bem Avticul vou Magbeburg anfindigen ju laffen, es hHatte dag

gegen Den in diffeitiger Gewalt baftenden Konigl. Preugifhen Heven Sene-

oy ralen ber Snfanterfe von Fouquee Degeigte BVerfahren den Anlaf gegeben, von benen

h in jenfeitiger Kuiegsgefangenfchaft befindlichen K K. Genevalen die Herven Feld - mars

fchall=leutenangs Grafen von Thierheim, Angern und Gemmingen, dann den Hervn
General -major von Biilow in das Titadell nacher Magdeburg abfiibren ju laffen.

Da nun aber die trfachen, wegen weldhen befagter Herv Generval von Fouquee
Diefes BVerfabren fich jugesogen, bicbey ganmylich mit Still{chweigen bergangen wors
ten: fo erachtet man nothwendig su fepn, fjum dem Publico alle widrige Vorurtheile,
dic efiva darob gefchopfet werben Fonnten, ju benebmen, daffelbe von dem gangen Heve
gong der Sadye gu benachrichrigen. -

. &8 ware noch unferm 2xfen beg abgewidyenen Monat®*September, als von deg
Heven Marggrafens Carl aus Brandenburg Konigl. Hobeit, dem die K. K. Armee ik
Sdlefien commanbditenden Heren Feld . seugmeifter Baron von foudehn in Angelegens
beit ver Berpflegung deven Konigl. Preufifchen .ﬁ;‘iogsgefhngeum vasjenige Schreiben
ufant, wovon ber vollauDIge Juhait plerneben folgets

Copia des von des Heren HUiarggrafens Carl aus Brandbenburg, Ko-
nigl. SHobeit, an den Hevrn §eld s 3e§tgmclﬁcv Davon von Londohn
etlaflenen Schreibens, 0d, Wunslewiy, den ar. September 1761,

Wie beg Konigs Majeftat mir Gebanne ju machen gevubet, find an Hod{Ediefelben abets
mal groffe Befchwerden wegen bever in dovtiger Keiegsqefangenfehaft befindlichen Offt
ciers eingelauffen, va namlich felbigen nicht nur nunmebro in 4. YMonaten die Cactells
mefige monatliche Verpflegunge = gelder borten vorenthalten worben, fondern daf auch
jungftbin dem General bon Fouquee jwar ein gevinges Duantum an Dugaten offevive,
ibm aber pugleich angemuthet werben wollen, daviber devgeftale ju-qoittiven, baf in
der Quittnng roeder der Preif, der Ducaten, und rofe hody jeder im LValeur angenonte
men worben, nody fonften: gefeter werden folle, daf Diefe Bejablung nur abfdlagig

‘gefdheben fepe.
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Da nun deegleichen ungebiibeliches Anmuten gebachter Geneval nicht anberft als
vefufiren, mithin auch die @ Proportion des geaenmwartig - deshalb gebliebenen Nickftans
bes offerivte wenige Gielber wegen des dabey vorwaltenden gang verfanglichen Prajudice
nicht acceptiven Batte Eonnen, angefeben folche unechdvte Procedes wider alfe Bonne
Koy, und rider» all basjenige lieffen, was noch jeBo unter gefitteten, mit einander im
Rrieg vermwickelten Puiffances als ein Natue - und BdlFers vect obferviret wird, fo wiir-
ven Sr. Konigl. Majeft. in Cneftehung einer premofen und hochft rechtlichen Remes
dur gegen alle Dero fonftige Neigung fich gesoungen feben, wider die gegenfeitige bey
ing befindliche Kriegs » gefangene rechtliche Repreffalion ju gebrauchen, und foldhe ibeval
ouf gleichen Fup ju Balten, als wie Die diffeitige dort befindliche tractivet werben,

Seine Konigl- Majeftat baben miv befohlen, Cuer Grcelleny foldhes g fchreibent,
weilen fie fehon durch die lange Erfabrung gelernet batten, was Kaiferl. Konigl. Seits
Freu und Glauben beiffe, indent gegen alle Gefage und Kriegs - gebrauche, fo in dev
SYBelt befannt waven, bie fonft alé beilig gebaltene, swifchen Hrmeen getroffene Con=
entions und Cartels nady eigenen Gefallen, und twie es gegenfeitigec Convenieny gu
feyn geglaubet wiirde gebrochen, aud) e Krieg gegenfeitig mebrentheils wie von Bara
Bavifchen Bolfern gefiiret witrde, fo, daf faft nur allein, wnd nidyrs anberes daran
feblete, alg dafi man gegenfeitig die Kiegs- gefangene in eine vollige Sclavevey fefte;
and auf foldyen Juf fich gegen folche betruge ; Hicbey jest der gewaltfamen Titteln
niche ju gedenclon, welhe gegenchoilia_aebraudyet 1oiieden, um viele von unferer Dovtfs
gen Kriegs» gefangenen Seuten , mit Drohungen, Seyldgen, | und anverer harteften
Zyactamenten gu gwingen, allborten Dienfre ju nehmeny

Seine Konigl. Majeftae fiigten bingu, wie ein fo unbilliges Berfabren nod) fo
Tange gu dulten gewefen, fo lange man gegenfeitig enen bortigen Kriegs - gefangenen
die Cartelmafige Berpflegung batte begablen mbgen : ba es gber fthiene, ale wann
nunmebro forol bie Anftal, als der Wille dagu abgienge; fo witcde gegentheiliger Seits
och noch bie Billigheit tbrig bleiben, fich der unferigen Kviegs gefangenen durdh
Gartel - mafige General - ausechslung ju entfchlagen, um fo_ mebr, da es gegenfeitig
felbft voreheithaft fepn drfte, da befannt, baf wiv mebr Kriegs - gefangene vom Ges
gentbeil, als man gegenfeitig von ung hatte. -

e winfche, daf gegenwartiger Berffof obre ferneree Weitlauffigleiten benge:
feget, unb alfenfalls durch eine Geneval Yuswedhshing bie Berforgung dey Kriege s ges
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SWBie fiun befagter Herr' Felds Seug: Meifter Baron von Saudohn den Jnbafe
biefes Schreibens fo bebenclich ju fenn fanbe, af er foldyes ehevor ju beantworten
Anftand genommen, bis er nicht feinem Hof dariber den Rapore abgeftattet; fo wurde
aud) bemfelben in Folge deffen von bier aus die Weifung gegeben, bes Heven Margras
fens Carl Konigl. $Hobeit die biernach folgende Antrore gu evtbeilen s

Antwort s [Hreiben des Heven Generalen Davon von Laudobn an
des Heven Miargrafen Carl von Brandenburg Bonigliche bobeir, dd,
30, September Anno 1761

_ Was Cuer Ronigl, Hobeit unterm 21, Septeniber an mich ju etlaffen gerubes,
ift von einem folchen bedeneflichen und anjiiglichen Jnbalt, dap Bievauf obne Borwife
fen meines $ofs eine ntworet ju evtbeilen mich nicht ermachtigen Eonnen.

e Babe alfo auf meine Ynfrage den gemaffencn Befehl exhalten, Hicrauf fo viee
(o8 in fchuldigften Refpect ju errwicdern, dap bie harte und empfindliche Aeufjecungern,
beren Guer Ronigl Hobeit fid) su bedienen belicbet, um fo auffevordentlicher fcheinen
miiffen, da hocyfEdenenfelben fo toenig als der ganjen Telt unbeFanne feyn Fan, wer
fchon 3u viermalen wibder alle Bonne Foy, und wider affes Bilber-vecht den Frieder
gebrochen s wer bag Phindern, Brennen und BVerheeven nicht nue am erften geffatcer,
fondern fo gar anbefoblen; twer niche nur die Sefangene, fondern auch die unfchuls
bige Unterthanen anderer Reichs - ftanbe mit Schlagen, Hunger, und Havten Gefange
niiffen jum Dienft nehmen goingen laffens wer alle Sefdge und RKeiegs - gebraudye, fo
in dev Welt befannt find, die fonft als beilig gehaltene gwifchen Armeen geteoffene Cons
ventionen, und Catels nach eigenem Gefallen und Gonventeny auffer Augen gefedet 3
wer bie Gfecovten ber Kriegs - gefangenen gegen fein cigenes Bevfprechen angehalten s
toer den feindlichen Blefivten den Gebraud) der Bavder guthevsig bewilliget, wer aber
3u deffen ‘Dank » nehmiger Bergeltung ungeadtet Des gegebeneii Worts, und der Sale
ve Guardlen die das Bad braudyende Officiers und ibre Bagage aus diefer Badern
auffeben laffen, roer bey allen ®elegenbeiten, wo e8 bie cigene Convenient ju ecfordes
ven {dheinet, barbarifdh ju verfahren, und andere nady feiner eigenen Geftalt abjumabs
fon Fein Bebenclen fraget; wee fich alles exlaubet ju feyn glaubet, unb wer hingeger
einie Werounderung dariber begeiget, tann man fidy endlichen nidye entbrechen Fan,
e in febr gemagigtem ©rad Gleiches mit Gleichem gu vergelter. :

Die Catfcheidung diefer und mebe anberer Feagen Ean mein Hof ohne Bedenfen
bem unparthepifchen Publico fberloffen: und ba ev fich aus langer Crfabrung 1ibera
jenge




geugt befindet, Baf su Abmendung feines eigenen Sehadens Fein anberes: Hitfs < mittel
ubrig bleibe, als den anderfeitigen LWorgang su feiner' genauen Ridyefchmur ju nehmen 3
©o fan er aud) unmiglich gleicigititia gefchehen laffen, ©af feinen gefangenen Offis
ciere und Soldaten mit {ebe gevinghaltiger Miinge, Hingegen die Konigl. Preuifdhe
mit gufer Niinge noch langer ausgejahlet werden follten,

3 ift biebey nid ¢ um den bloffen Nameit,  fo Ser Miinge gegeben wird, noch
ouch) um eine Eleine Bervingeriing des inneclichen Wevts gu thun, fondern der Lnters
fcbied dibecfteiget weit tie 50, per Cento, unbd die Natur der Sadhan bringet npthiwen-.
big mit fidh, Daf bie Feilfthaften faft mit einev gleichen Proportion der vervingerten
©elo - webrung in dem Preif freigen miiffen, > B :

SHiersu Eommen noch bie viele und wehemiitigfte Klagen der biefleitigen Officiers’
ubey bie ungemein groffe Theurung, und iber bie brige Horte Umftande, worinnen
ins befonbere ber gemeine Mann {ich befindet; dabingegen Euer Kinjgl. Hobeit feby,
ungleidy bengebracht werben wollen, als ob die in dev diffeitigen Gefangenfchaft fich be-
finbenbe Officiers und Gemeine Hart, ober gegen Kriegs < gebraudy gehalten xolirden s
und wann ihnen der Preify der Feilfchaften in denen Duarticren, wo fie fich dermalen
befinben, gu theuer fcheinen follte, fo wird mein Hof nicht Dag geringfte Vedenfen tqs
gen, fiein tanber, wo die febens-mitcel noch um woblfeileves Gield zu befommen
find, tberfegen gu laffen. S i

38 beffebet alfo dle eingige Befdhwerfiibrung ber Konfgl, Preufifchen gefangenen
Dfficlers und Gemeinen blofferdings davinnen, bdafi mein Hof die bereits Sefdhebene
Sabtungen pur finftigen Bevechnung augfiellen, fiie das Kimftige aber eine volifoms
mene Gleichbei in dem inngrlichen Weet des Gelds, womit die beyderfeitige Kriegsa
gefangene auegejablet merben, genau beobadpten, und bieben fich meder einen Boytheil
nod) einen Sehaben gueignen will; Ob aber foldes den Namen eines barbarifdyen,
obet nur unbifligen Befragens verblene, ift eine Frage, deven Entfcheidung niche blofjer
Dings von der anderfeitigen Willfihr, und unanftandigen Yusdrudungen abhanges.

v Da jebody Shre Majeftac aliuviele Rudficht fir den Soldatenftand tragen, als.
Baf AllerhochfE- biefelbe das widrige Schictfal der Gefangentn auf: alle thunliche Att, -
und fo weit eg nur bie ju beobadytende Reciprocitdt geftattef, su milderen auffer Adhe
loffen follen, fo ift audy aus diefer: Bereg - urfach hergevitbret, daf von meiner allers
gudbigften Fraw ver Enefchiu gefoffer worden, allen dieffeltigen in ber Kriegs=ges
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fangenfdhafe befintlichen Officiers unb-Gemeinen vén dem Eafton Einftigen Monats
Rovembris an die Gebiby von hier aus: fbeemagden, und dagegen Denen Konigl.:
Preuifchen Gefangenen von der ngmlishen Reit anfein weiteres Tracterment -abreichen,
3 laffen, fondern foldpes Dev- eigenep andevfeitigen Berfligung onbeimpuftellen.

Soldher geffalten wird affer Streit wegen dem inngylichen et hes beederfeitigen
Gelts auf einmal aus dem Teeg geraumet, die behorige Reciprocitat beobachtet, und
ber eigenen IBIIFADY eines jeben Souveraing uberlaffen; ouf was-file einen Buf ev feis
e gefangene Officiers und Gemeine ju verpflegen-fik gue befindes =

Damit aber diefe bas Teactament vichtig fiberfommen Ebntien, fo wirdin feinerem
Borfchlag gebracht, daf beederfeits die diften Dev ®efangenen; und ibres Hufenthalts
einanber mitgutheilen, und einigen Commiffavien, wie“ju anbderen RKeiegs geiten gefdyea
Ben, die Erlaubnif ju cetheilen fehe, fich aniOetnnd Stelle i verfizgen, und dic Bers
pflegungs= gefber. augsuzablen, wogm man augh bieffeits bie erfordetliche Paffe auszua
fiellen evbierig ift, fobafd nur bie anbderfeitige Commiffarien niady dev abl und Hamen
befannt gemadht werben,

Teiige nan aber Konigl, Preufiifcher Seits gegen Abfehickung dev Commiffavien
einiges Vebencken, fo Fonten allenfalls gefangene Generalen, ober Stabs - officiers beya
oerfeits benennet werden, weldhe den Empfang. dev Sefber, und beren Ausablung ju
beforgen Datten. . g

Diefes Anerbicten dienet gum iibersengenden Beweistuny, daf Jbro Majeftae
meine allergnabdigffe Frau einestheils bas bate @dicaal der beydevfeitigen Sefanges
1ien ju milberen, and anteren Theils die Viilligheit, und behovige Neciprocitds gonau ju
beobadhten , allenfals aber, und.wan feine Borfehung: getroffen werben wolte, alle
Shuld bes TNoth- ffanbes, worinnen” die Sefangene gerathen mifien,: on fich abjus
wenben in Abfiche fubrens : : ‘

Hievinnen beftehet basjenige, wag CGuer Konigl. Hobeit auf ausbrﬁcflicfjm Be=
febl, unb in deny vollfommenien Refpect gu erwiedecn die Ehre babe,.1c.

o fehr man nun dicffeits anboffere, baf um forvol depen Vefchwerben soeqen
bes Unterfibieds des Qeld - courfee, alg allen 1brigen Kiagen” quf einmal abgubelfen,
Konigl. Preufiifchec Seits ber befehehene Vorfehlag in Betvef der felbft s Verpflegung
Deren beeberfeltigen Kiiegs gefangencn angenommen werden wiides : &
0= 0




So toenig Hat man jeboch Preus, Seits demfelbigen einiges Gesie gegeben, fons
been es wurde vielmehr fothane Borfchlag platter - dings vermorfen, wnd davauf behars

tet, Dap jeder Theil nach Jnbalt des Grotefanifdhen Cavtels von Ynno 1741 fo doch

Konigl. Preuifcher Seits im gegenwartigen Krieg am evfien unterbrodien , und das
von ganglicyen abgegangen toorden, die'in feinemt Gewalt befindliche Gefangene bis jue
erfolgenden Ausrwechslung su verpflegen Hatte, i

Rury vorher. aber und mittler Jeic, als von beeden Teilen in Anfebung biefes
Berpflegs - gefchafts die obberihree Schreiben gegen einander erlaffen tourden, ift dief-
feits fur ndthig befunden rworden, um bey Fitnftig vorsunehmender Haupt - berechnung
allen AnftoRigteiten und su beforgendem Nachtbeil von regen bes merclichen Unters
fhieds Der Miing vorzubeugen, von denen Kriegss gefangenen: Konigl, Preugifchen
SHereen Generalen, und Officiers fiie bie ibnen leiftende Geld - abgabe bdie Quittivung
in fpecies Ducaten, wie fie folde empfangen, anjuverlangen.

Obfchon nun diefes Anfinnen einestheils aus dev jesit bemerfeen Urfache an fidh
boghft billig, und anbderen Theils audy Eeinem deven Percipienten ju einigem Nachtheil
gereichen Eanr, fo Bat boch der Herr General von Fouquee bey Gelegenbeit deffen, da
ifme Die Quittung in obiger Form jur Unterfertigung vorgeleget worden, fich nicht nup
beme auf eine febr ungeffiimme, und fite einen Riegs - gefangenen fich gar niche gegies
menbe Hrt iderfesiet, fondern endlichen fogar diesfalls fich unter febe ungebibrlicy » und
NRefpect = vergeffenen Yusdructungen Gevaus gelaffens gleichmie man aff = folches nach feis
nem pollen Fnbalt ebenfalls bier vorgulegen fich niche entbrechen Fan.

i Quittung.
_ Pr. Zin bundert vier und viersig Stick AHollinder Ducaten 3 44
Gulden 7. nd 1, balben Er. gevechnet, weldbe ich Lndes Gefertigter auf
Abfehlag des anf 3. Aionat, ndmlich pro “funio, fulio, und Augufto r76r,
annoch 31 forderen babenden vicfEindigen Tractaments aus der B, A.
SeldsBricgs < caffa, und 3war aus Aanden des R. R, Seld-Eriegs - commifz
Jarii even vor Anacker baar und vicbtig empfangen 3u baben biemie bes
Icheinige. ~Sign Druge an der Lentha den 28ften Augnfti 1761, ‘
L M eft: 1y, Seick Aollindery ) 2
Dycaten, 2 4 fl, 7, 1, balben . AR
Da der Commtiffaring son Anacker obige Duittung,
an welcher fein Menfeh wad aue : ¥
st night annehuen will; aumﬁgm e
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e A E SR TACY

’

SRR Pl PO o b s ik D cadk YR



So erfeflet darans gany Flar,; baf man. mie Ung duech lauter Advocaten - griffe und
Nanfe su verfahren, und falfche Quittungen von ung gu erfchleichen fuche , wie man
veren efterreichifchen Seits bereits verfchicdene wegen dever, ausgemadten Borfpannga
abjlige in Hinden Hat, woranf man weder den Betrag des BVorfpanns, nodh daf fola
cher vom Tractament abgezogen, hat bemerfen wollen, und rorwider toiv bey deveina
fliger Auswechslung ' fammentlich proteftiven werden.  Brug -an der Sentha Den

28Yuguft, 1761
La Motte Fouquée,

. TBie febr vermeffen, unb Beftraffungsswiirdig diefes Betragen des Heven Gea
neralen von Fouquee nun feve, findet man fiie uberflifig, fidy weiter dabey aufjubals
ten, fondern will vielmelr bie Beurtbeilung deffen dev unparthepifchen Welt nuberlafferr.

Da jivar Shre Kaif. Konigl, Majeftdar vermdg allerbdehff Jbvo angeflammer
Milve und Srofmuts das Schictfal deven Ciefangenen mit nodh) andeven Straffen ju
exfchmeren weit entfetnet foynd ; jedoch aber auch diefes Ceneval Fouqueifche Vevfahs

ven nicht fo platgerbings ohngeahnbet gelaffen werden Eonnen.

©o Baben Allerhivchft efagte Joro Majeftat fich bewogen gefunden, roieberhola
ten $Heren General von Fouquee fie die Jeit feiner annod) fiitbauvenden K'riegs » gea
fangenfchaft nacher Carlftade in Croaten, doch devgeffalten tharbringen 3 loffen, daf
bemfelben nicht muw fein beygebabees Giefolge, o inclufive feiner Frauen Todter, deren
beeden Abjutanten, und bes Regiments - feldfcheerers in 24. Perfonen beftanden, dabin
mitgunehmen verftattet, und in gebachtern Earlftade ein geraumiges Quartier angemwies
fen, fondern anncbft audy ibme, der. frepe Aug - und Umgang mit jebermann berilia
get, unb endlichen nody ing befondere dem im Carlftadter’ Genevalat Commandivenden
Seren Feld - Mavfdhall - Seutenanten Grafen von Petagi mitgegeben worden, feiner Peva
- fon mit aff - guter, feinem Chavacter gemaffe Avt dafelbft §u begegnen.

3

Unerachtet nun biefe gegen Gefagten Herrn Generalen von Fouquee begeigee A
bung nacy Shrer Kaiferl. Kinigliche Majeftae angeboraen. Denfens - ave durchaus febe
8efind, unbd nady ber Geftalt feines Bergehens gav nidhe-abgemeffen gewefen

©o haben doch des Konige in Preuffen Majeftat, und gwar obne mindeffe dars
g4 gegebene Urfache, fondern blos unter dbem Borwand angeblicher Nepreffalien von bdes

nen in feiner Geralt Baftenben Diffeitigen $Hevven Senevals die 4. alcefte, benannelich :
Rie
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die Hyeveen Felo- marfehall - leutenants Grafen von Thiecheim, Freybetrn Hon Angern,
und Gemingen, und anflate deg in denen Altonaer > eitungen benannten Heren Generds

fen won Biilow, den Heren General - major Marquis Vitellofhi in das Citadel nacher

Magdeburg als Arteftanten abfitbren, und dafelbft einen jeben Hevenfelben, wie fhon

Der Deridyt eingeloffen, nidhe mebr als ein Fleines feuchtes Jimmer, rofellft nody bey |
einigen die Domeftiquen ju behevbergen Fommen, einrdumen laffen, audh weder mit des |
nen in dem Citadell befindlichen Ehur - fachfifchen Krfegs - gefangenen Officiers, nody

fonften mit jetantén einen Umgang bemwilliget, und endliden um frifche $uffe ju neha |
men, ibnen nicht weiter alg bis ju der Schild - wad)t, weldhe vor jedweder Tbiw ftebe, &
3 geben-etlaubet, B 80417 pidihoa R, :

o Weld) gegenfeitiges BVerfabren demmach Jhro RKaiferl, Konigl, Majefiat fo Hart
audy immer Allerhochft- Diefelbe dargu gefommen , den weiteen Cnefehluf 3u nebmen |1
veranfaffet ; . Dicfleits fich bievmnfalls Deven gevechten Nepreffalien ju bedienen, fofove £
von Denen in Tyrol verfegien Keiegsgefangenen Konigl. Preupifchen Heven Genevals: ¥
 die 4. dltefle im Rang, benanntlic) den Hevrn Geneval s leutenant von Finf, dann die
3. Hevren Oeneral - majors von Rebentifch, Bredow und Direcfe, nacher Kufftein
in Beraft uberbringen, unbd dafelbft eben auf die namliche Avt, wie cs Konigl, Preuf.

Seits -mit venen Kaiferl. Konigl. gefehieher, gegen folshe verfapren (

g laffen, ;
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0 oien, den sten December, 1761,
‘%tan bat Konigl. Preugifcher Seits f_ﬁ.r" qut Gefunben; in Senen Altorther Seie

¥ V& cungen unter bem Avticul vou Magbeburg anfiindigen ju laffen, es Hattedas
gegen ben in biffeitiger Gervalt Haftenden Konigl. Preuifdhen Herrn Genes
ralen ber Snfanterie von Fouquee Degeigte Berfabren den Anlaf gegeben, von benen
in jenfeitiger Kriegegefangenfchaft befindlichen K K. Genesalen die Herven Feld - macs
fdhall = leutenants Grafen von Thierheim, Angern und Gemmingen, dann den Heren
General - major von Biilow in das Titadell nacher Magdeburg abfifren ju Taffen.

©a nun abee die tefachen, wegen weldyen befagter Herr General von Souquee
dicfes BVecfabren fich jugesogen, bieben ganylich mit Still{chweigen ubergangen wots
Den: fo erachtet man nothivenbdig su fepn), jum dem Publico alle wibdrige Vorurtheile,
die etiva darob gefdhopfet werden Fonnten, ju benehmen, Ddaffelbe von dem gangen Hets

gang der Sache gu benachrichtigen. %

. @8 ware noch unferm 2xten des abgervichenen Ei)?o‘natﬁepfemﬁer, als von Hes i
Heven Marggrafens Carl aus Brandenburg Konigl. Hobeit, dem die K. K. Avmee in
&dhlefien commanditenden Heren Feld » seugmeifter Baron von toudobn in Angelegens

Beit ber Berpflegung deven Konigl Preufifchen Kriegsgefangenen vasjenige Schreiben
aufant, wobon ber VOUFGRVIGe Jupait hierneden folget: .

Copia des von des Heren Margarafens Carl ans Wrandenburg, R6-
nigl. obeit, an den Herrn Seld 2zengmeifter Davon von Londobn
. elafenen Schreibens, dd. Wunslewiy, den ar. September 176X,
TWie beg Konigs Majeftas miv Gebannt ju machen gevubet, find an Hochftdiefelben abers
“mal groffe Befchmerden wegen bever in Dovtiger RKeiegeaefangenfchaft befindlichen Offts
ciers eingelauffen, Do namlich felbigen nicht nue nunmebre in 4. Monaten die Carcells
niefiige monatliche Berpflegungs - gelder dorten vorenthalten worden, fondern daff audy
jungftbin dem General von Fouquee gwar ein geringes Duantun an Ducaten offevite,
ibm aber jugleich angemuthet werben wollen, Darviber devgeftalt ju \qvfrtfre_n, baf in
Der Quitting eder der Preifi, dev Oucaten, und roie hody jeder im Baleur angenonts .
tmen wovden, nody fonften gefetet oevden folle, Do Diefe Rejabhung nu abfdlagig - ¢
BeeDen: febecec™ % LT TS
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	Wien, den 5ten December. 1761. Man hat Königl. Preußischer Seits für gut befunden; in denen Altonaer Zeitungen unter dem Articul von Magdeburg ankündigen zu lassen, es hätte das gegen den in disseitiger Gewalt haftenden Königl. Preußischen Herrn Generalen der Infanterie von Fouquee bezeigte Verfahren den Anlaß gegeben ...
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